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PAUL ILG
Portraitstudie von Kaäpar Ilg

Der «fröhliche Grieche»
Der Berliner Altsprachler Philipp

Buttmann, der «fröhliche Grieche», hatte
die Gewohnheit, auf der Strafje in
einer Art hastigen Zuckeltrabs dahin-
zulaufen, wie früher die Coiffeure auf
der morgendlichen Kundentour.

«Kommen Sie doch erst mal schnell
herauf und schneiden Sie mir die

Gittett vergnügten Abend
in Zürich :

$Bör*e~S3ar
DANCING » ATTRACTIONS

Haare!» rief ihm eines Tages ein behäbiger

Mann von einem Fenster eines
ersten Stockwerks her zu.

Buftmann ging auch zu ihm hinauf,
lieh sich, ohne unnötige Worte zu
machen, Schere und Kamm, da er die
seinen vergessen habe, und schnitt ihm
die Haare mit wunderschönen Treppen,
überhängenden Fransen und kahlen
Stellen. Als der Kopf allmählich das
Aussehen einer von Moften zerfressenen

Perücke angenommen hatte und
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der Kunde einmal in den Spiegel sah,
fluchte er entsetzlich.

«Ja», erklärte Buftmann, «Sie haben
mir ja nur gesagt, dafj ich sie Ihnen
schneiden solle, aber nicht gefragt, ob
ich es auch könne » B- F-

efuntyett ift

Aufbauend entgiftend kräftigend
wirkt die Weissenburger-Kur. Noch viel zu
Wenige wissen es! Anf natürlichste Weise heilt
vor mancherlei Bresten" das

\Wetfenburger Äuromfler
Prospekte durch Weißenburg-Minerahhermen A.G. Thun
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?ortrsitstuZie von Xaspsr Ilg

Osi- «frölilictis Gnselie»
Osr ösrlinsr ^Itzoraciiisr piiilioo kutt-

mann, cis,- «tröiiiiciie Orisciis», iistts
clis (?swoiiniis!t, sui cisr 5trshs in
sinsr ^rt iisstigsn ^uàsltrslzz cisiiin-
zuisutsn, wis trülisr ciis Loittsurs sui
cisi- morgsnciliciisn Kuncisntour.

«Kommsn 8is ciocii sr5t msl sciinsli
iisrsuk unci zciinsicisn 5is mir ciis

t-Issrs!» rist iiim sinss Isgsz sin izsiis-
iziger /v^snn von sinsm t^snstsr sins;
srztsn 5tocl(wsrl<5 lisr zu.

kuttmsnn ging sucii zu iiim iiinsut,
lisii 5icii, oiins unnöiigs V/orts zu ms-
clisn, Zciisrs unci Ksmm, cis sr ciis
ssinsn vsrgs55sn iisizs, unci zciinitt iiim
ciis I-Issrs mii wunciersciiönsn Irsopsn,
üizsrlisngsncisn Lrsnzsn unci icsiilsn
Ztslisn. cisi- Koot sllmslilicii cisz
^U55snsn sinsr von /Vìottsn zsrtrszzs-
nsn i'srücics sngsnommsn iistts unci

cisi- Kuncls einmal in cisn 5oisgsi sali,
tluciits sr sntzstzlicii.

«^a», sridsrts Kuttmann, «5is Iisizsn
mir ja nur gsssgt, ciah icii 5is Iiinsn
zcnnsicisn 5oIIs, alzsr niciit gstragt, oo
icii S5 aucii könns!» ^

Gesundheit ist
das höchste Gut!

>virllt clie ^eissendurxerlL^r. iXoeti viel rri
i^eoixe ivissen es! »»türlieriste i^eise keilt
vor rllaricderlvi Lresteo^ cls»

Weißenburger Aurumsser
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